
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Das Kreuz im Wald von Slesin bleibt lebendig  

in seiner Ausstrahlung, wenn Menschen zu  

ihm kommen, vielleicht ein Gebet sprechen  

und von der Geschichte der Bessarabien-

deutschen erzählen. 

 

Versöhnung muss lebend erfahrbar werden.  

Darum ist es gut, wenn die Generationen, die 

im Warthegau oder in Westpreußen geboren  

sind, wohin es ihre Eltern verschlagen hatte,  

durch ihr Kommen in der Gegenwart lebendige 

Versöhnung leisten für Völkerverständigung  

und Frieden.  
 (Quelle: Angesiedelt auf fremder Erde – Leonide Baum) 

  

 

 

 

 

 

 

Studienreise nach Polen 
 

Auf den Spuren der Ansiedlung im 
Warthegau und in Westpreußen  

1940 – 1945 

Gedenkkreuz in Slesin 

 

 

 

 

POSEN  –  Dominsel – Alter Markt 

  

Lodz – ehemalige Textil-Industriestadt 

 

Evangelische Kirche in Konin 


